
sch haben Die
tik natürlich un ıhre Entwicklung beim inde rde

nicht fa kann die sehr reich- eingehend untersucht. Sie weisen alle auf
das Tiefste ı Menschen hin, auf (Z8-liche Angabeder Zeitschriftenliteratur gıbtindessen dıenötıgen Hinweise. Das Werk schöpflichkeıt, auft Stellung als Knocht

ıst cie autorisierte deutsche Bearbeitung der Magd VOT ott. Darum kann der
des Iranzösıschen Uriginals: Lecons de Mensch uch 180808  — VO  z ott die BestätigungDroit naturel, vol ILL La Famiıille. Der SC1INES Seins erlangen, die iıhm unentbehr-
deutsche Bearbeıiter hat das Originalwerk lich ist. Durch Zwischeninstanzen WIT: das

vieler Beziehung erganzt Das uch ınd AUSCIHNESSECHECHN Erzıehunggreift weıt u  ber die sozlologische Frage- diesem Leben VOL ott hingeführt Aber die
stellung hınaus un behandelt eingehend heutige eıt hat ott weıthın verdrängtdıe moralphilosophischen Aspekte der Fa- Daraus entstand ıhre Unruhe und Glück-
milie VO. Standpunkt der katholischen losıgkeıt W16 uch die Unfähigkeit V16-
Moraltheologie Dankenswert sınd cdie AUS- ler Eltern, ıhre Kınder rıchtig erziehen
führlichen /atate aus dem einschlägigen Selbst des Sınnes ıhres aseıns verlustigSchrifttum, denn S16 überheben den Leser ESDANSECNH, können S16 ihren Kındern dıe-
der Notwendigkeit, aus den entsprechenden SC  - 1Inn nıcht mehr vorleben und CINDTa-Werken die einschlägıgen Stellen selbst SCIl Erzieher, die 1Ne tiefere Eıinsıcht
nachzulesen Vielleicht könnten AQUuSs der das Wesen und dıe Methoden ihrer Auf-
Romanliteratur noch hıer und da, auf- gabe wünschen, SCcHh diesem Buche
schlußreiche Zaitate hinzugefügt werden, greifen, das S1C uch durch einfache

Kapıtel (DIie freıe Luebe®‘) 2aUuUs und klare Sprache empfiehltden omanen VON Marcel Proust Brunner‚„Les
Demivıerges und Margueritte ‚„La (GJar-
30801 Dem ext ıST CciNn sehr eingehendes Pöggeler, Franz Dıe Pädagogik Friıed-
Literaturverzeichnis nıcht 1U  m AaUus dem Be- ıch W ilhelm Foersters. Eıne TE-reich der S0oz10l0ogl1e, sondern uch der V öl- matische Darstellung. (XLV un Y
kerkunde, Bevölkerungslehre, Philosophie, Freiburg 195%, Herder. Geb 21,—

DerSexualwissenschaft uS W beigefügt Der Verfasser, Vorstandsmitglied der Fr
Grundzug der Schrift 1st katholisch-kon- Foerster-Gesellschaft macht den Ver-
SerValıV, jedoch lassen dıe Verfasser SCS such das nachzuholen, wäas WHoerster b1ls-
nerische Ansıchten ausführhlich Wort lang tun abgelehnt hat 61n „System
kommen, un ‚War us dem französischen, der Foersterschen Pädagogik aUuSs SEC1INEIN

englischen un deutschen Schrifttum Er- Gesamtwerk heraus darzustellen Die Be-
freulich ıst das Sach- un Autorenregister, fähigung dazu erwarb sıch durch Jlang-
das C111 schnelle Orıentierung ermöglıcht jährıge Korrespondenz mıt dem nach Ame-

Ungern-Sternberg ıka Kmigrierten und durch VOrsSahnslsSc
Veröffentlichungen über Foerster, VO.  — de-
116  > die ZUSaLMNe mıTf Antz herausgege-
ene Festschrift AT Koerster und se1LNE

Pädagogık Bedeutung der Pädagogik der Gegen-
wart®“ (1955) bekanntesten sC111 dürfte

Hollenbach Johannes Michael Der Die Systematısierung unsystematı-
Mensch als Entwurf. Seinsgemäße KEr- schen pädagogischen Schriftstellers ist
ziehung technisierter VWelt (499 5.) schwer weıiß das un ll darum auch
Frankfurt 1950Z, Knecht. Leinen kein abschließendes Urteil fällen (VI)

1 E Koersters Gestalt und Werk waren An-
Die Fıgenart diıeses Buches über Erziehung fang sechr Gegenstand heftigster Po-
besteht darın, daß die Krgebnisse der lemik da{f auf Benutzung der Sekun-
Psychologie un der Erzıehungslehre mıft därliteratur völlig verzichtete un S1C. statt

phılosophıschen Durchdringung der dessen auf die Foersterschen Veröffent-
Probleme verbindet. Es geht auftf deren letzte liıchungen beschränkte, die ihm allerdings
Grundlagen zurück und findet darın Maiß ihrer Gesamtzahl (‚„‚mehrere tausend
und 1e] für das einzelne. S99 bleibt VOT mMe1s schwer zugängliche Titel®® AIV) auch
dem Fehler bewahrt, dem viele Schriıften nıcht erreichbar WAaren. Das vorliegende
über dieses (zeblet verfallen, aAUus irgend- uch gliedert sıch Z WEI Teıle Der erste

menschlichen Teilkraft das Ganze gıbt ‚„allgemeine Charakteristik der
machen und dıe besondere Stellung des Pädagogik FEriedrich ılhelm Koersters
Menschen alg (reistperson übersehen (1—3 Er stellt dıe niıcht-wıssenschaft-
uch gelingt auf diese VWeise dem Vf liche, damıiıt ber keineswegs dilettantische
die e1g!  € Entwıicklung der heutigen Pädagogik }Yoersters, die, VOo  — der Erfah-
Jugend nıcht 6111 NeEgalıVv als Entartung ZU rTung herkommend alg Krziehungskunde
beurteilen, sondern darın Ansätze ınmittelbar der Erfahrung helfen woillte,

Anpassung die völlıg NEUE Welt dar Dıies, iıhr verständlıicher, manchmal
sehen, der wWIT leben begonnen etwas breıter Stil und Vor allem der kKlare

AL



4 } Bf:spfééixufigen®beken he Mut waren er a) die Idealisierung und Vei'herrlichungnende christlic
Grund, daiß Foersters Schriften iınnerhalb der Macht; die Heroisierung un Ethi-
kurzer eıt uch Verbreıtung fanden. Koer- sierung des Krieges; C) die Radıkalisıerung
StTer tebt und kündet aus dem Christentum, und Verabsolutierung des völkıschen Ge-
SCNAUCT U: der Geisteswelt der katho- dankens.
lıischen Kırche, 1111 den Übertritt
ihr bis heute auch nicht vollzogen hat

Diese Fehler SIN gewil dem neuzeitli-
hen Denken aller westlichen Völker g-‚„„‚Menschenbildung, Relıgıon, Sıttlichkeıit, meınsaAm SCWESECN. Wıe ber kam C: daßGemeinschaft®‘® 37—308) sind für ıh. uUu1l- S16 be1ı uns überhitzte und krankhafteauflöslich verschränkt: dıe ıne wirkt auft Kormen annahmen (ın schärfster Korm imdıe andere und leht aus iıhr. Nur Uus der

Keligıon, dem Christentum der katholischen Natıonalsozıalısmus) ? Hoftfer ist anlehnend
Kırche, heraus hält Foerster 1ine Wiıeder- 88l Thomas Mannn (und enedetto Croce)
geburt der Kultur, und des Eiınzellebens der Meinung, die Ursache lıege 11 romantı-

schen Wesen der Deutschen. Die Romantıkfür möglich. 9  1€ Persönlichkeit HKr
kann 180081 Höchsten erheben und ebensoFoersters®® wıird ın einem Schlußkapitel SC

würdıgt 09—321). uch VO.  n hler fallt 1Ns Nıedrigste sturzen. Zu dieser gefähr-
Licht autf seine Pädagogıik. Mıt dem VOF- ıchen Grundveranlagung des eutschen
liegenden bis au einzelne Formulıerungen kamen dann noch bestimmte geschichtliche
dankenswerten uch wird, W16e WIT hoffen, Sıtuationen un: beıdes USaIMllIine. führt:
das Gespräch über WYoerster un das In- fıixen Ideen im politischen eutsehen

Denken; S16 mußten sıch hıstorısch VCEI-

werden.
haltlıche seiner Pädagogik befruchtet

Erlıinghagen hängniısvoll auswirken.
Diese I1 Entwicklung: WIT jedoch

nıcht als zwangsläufig angesehen. Die g-
fährlichen Neigungen hätten uch beherrscht

Geschichte werden können. Hier ist der Ansatz ZUL

Heılung. ber WI1Ie soll S1€ geschehen? Vr
nächst durch Selbstbesinnung. HoferHofer, alther: Geschichte zwıschen

Philosophıe und Polıtık; Studıen
modernen

dem mythischen, romantıischen, irrationa-
A Problematık des Jen, verschwommenen Idealısmus der eut-
Geschichtsdenkens. (155 5.) Stutt- schen die vernunftbetonte, aufgeklärte
gart 1956, Kohlhammer Verlag. Deis Staatsauffassung des estens
N6  ; M 13,860 ber WarLr Rousseau vernunftbetont und War

Das Werk glıedert S1C. ın e1inN Vorwort un dıe Französische Revolution 1ne€e rationale
Bewegung? Hıer lıegt dıe Gefahr des Sche-sechs Kapitel. Dem Verfasser geht nıcht

abstrakte Feststellungen. Die Notwen- INas, und Schemata pflegen gewalttätig
Se1iN.dıgkeıt des Ineinandergreifens VO  — Ge-

schichte, Philosophıe und Politiık einerseıts Im zweiıten Kapiıtel wird das Geschichts-
un dıe Gefahren, die anderseıts durch ıne denken Rankes skizziert. Wıe seine „„.1dea-
verfehlte Gewichtsverteilung entstehen kön- listische®® Konzeption in der FWFolge VOI

NEeEN der dadurch, da iıne alsche Politik deren Hıstorıkern verwandelt wurde, bil-
det eın Beıispiel für das Absınken der relı-und iıne alsche Philosophie dıe hıstorısche

Forschung beeinflussen, werden Hand
schichtlıchen Denkens in Deutschland. Das
g1iös-ethischen Kınstellung und des SC-

der eutschen Geschichte uıund ihrer Abstürze
Vor Augen geführt. Ja geht dem Verfas- drıtte Kapıtel führt Friedrich Meinecke,
SC 1 108001 das durchaus existentielle Anlıegen: der ursprünglıch ebenfalls dem CI  C }Ho-
158  - dAıie Frage, ob TÜr 1N1SCIC abendländische rızont nationalıstıschen Denkens verhaftet
K ultur eın Weiterleben noch möglıch ıst. WAarL, ber dann, besonders seıt dem ersten

Weltkrieg, Mahner und Prediger 'ın der
und Geschichtsbild ın Deutschland“®® behan-

Im erstien Kapıtel WIT: .„„Weltanschauung
W üste SC WESCH ist. Im vierten Kapıtel —_

delt. Das Geschichtsbild der Deutschen he- scheint Iheodor ıtt als Bundesgenoss:
darft der Überprüfung darüber sind sıch Meineckes im Kıngen NEUEC Posıtiıonen.
dıe meılısten heute klar. Revısıon der Ge- Das 1m Vorwort und 1m ersten Kapıtel
schichte bedeutet Bewertung, 1N2 kräftig angeschlagene Grundmotiv des Wer-
Bewertung ber 116 UC Bewertungsnor- kes, nämlich das Verhältnis VO.  — Geschichte,
198915  > VOraus, un dıe sınd DUr 1m Sıttlıchen Philosophiıe un Politik WITL 1m füniten
und Relıgıösen finden. Daher dıe Kapıtel weiter entfaltet ZU. Thema Ge-
Revisıon der Geschichte dıe Überprüfung schichte, Polıtik und totalıtäre Ideologie.
der Weltanschauung Oraus, der dıe frü- Totalıtäre Polıtik, geboren AaUus totalıtärer
here verfehlte Geschichtsauffassung ent- Ideologie, ernledrigt dıe Geschichte einem

ist. Die Kritik der ın Deutschlan Werkzeug der Macht und zerstort sS1€e da-
vorherrschenden Weltanschauung (meta- mıiıt als objektive Wiıssenschaft.

Die Ehrfurcht VOL der Welt der SCeH6-physische, ethısche, geschichts- ınd staats-
benen Tatsachen einerseılts und der Griffphilosophische Grundsätze) zielt auft drei

fragwürdıge Punkte 1m deutscheg Denken: der despotischen ıllkür nach ihnen 805

478


